
 

Sarah-Maria (6a) schrieb: 

Naturbeschreibung 

die wolken versammeln sich 

die blumen schotten sich ab 

die wiesen wandern davon 

die wege fliehen 

die steine tanzen 

die berge verkrümeln sich 

die täler kreischen 

ein windstoß entringt sich in den lüften 

die flüsse ziehen sich an land  

die büsche fallen 

die bäume erschrecken 

 

die erde taumelt in die nacht 

Naturbeschreibung (Isabell 6a)   Naturbeschreibung (N.N. 6a) 

die wolken werden dunkelgrau   die Wolken verblassen 

die blumen erschauern    und die Sonne kommt zum  Vorschein 

die wiesen wollen weg    die Vögel zwitschern 

die wege versteinern sich    die Blumen blühen 

die steine brummen böse    die Wiesen scheinen hell in der Sonne 

die berge weinen wild    die Hasen hoppeln durchs Feld  

die täler verfinstern sich    die Bäume stehen still in der Sonne ein 

windstoß entringt sich in den lüften   die Täler strahlen 

die flüsse quellen über    die ganze Welt lacht fröhlich - 

die büsche krachen   

die bäume knallen zu boden     bis zur nächsten Nacht 

        

die erde wird verschluckt 

 



oder so: 

 

Stadtbeschreibung (Silvio, 6a) 

 

Die Häuser lachen sich zu Tode. 

Die Wege mampfen ihr Brot. 

Die Autos schlafen mitten auf der Straße. 

Die Bäume tanzen miteinander. 

Die Straßen machen Yoga. 

Den Laternen geht ein Licht auf. 

Die Fabriken singen Schlager. 

 

Die ganze Stadt feiert. 

 

Stadtbeschreibung (Sarah-Maria, 6a) 

die wolkenkratzer strecken sich zum himmel 

die denkmäler langweilen sich 

die pflastersteine regen sich 

die ampeln erröten 

die straßenschilder erbleichen 

die häuser wandern 

die flüsse riechen 

ein schulgebäude freut sich – der samstag ist da 

die autos blinzeln 

die züge flüstern 

die dekopflanze stylt sich 

 

die stadt tappt in die dunkle nacht 

 

 

 

 



oder so: 

 

Schubladenbeschreibung (Jonas u.a.) 

die blätter liegen tot in der schublade 

die stifte liegen verkehrt herum 

sie schreien um hilfe, weil sie sich vor dem staub ekeln 

die stifte liegen krank in der schublade 

die müslischüssel hofft auf eine dusche 

die socken liegen zerschnitten im grab 

der block legt seine alten kleider ab 

 

die schublade taumelt zu tode 

 

Schubladenbeschreibung (Moritz) 

die schublade liegt angezogen da 

die zerfetzten süßigkeiten schmollen vor sich hin 

die ganzen süßigkeiten liegen müde da 

die süßigkeitenpapiere essen 

die leuteule knabbert an den bonbons 

der zirkel springt auf 

die minispiele spielen ein minispiel 

die lakritzschnecken rollen vor sich hin 

 

Schubladenbeschreibung (Jana) 

die stifte sehnen sich wieder eine neue nasenspitze zu bekommen 

die anderen stifte stehen mit ihrer nasenspitze schön wie soldaten in einer reihe 

mein block sehnt sich nach neuer kleidung und legt die alte ab 

die marker trocknen aus 

das sandwich ist wohl auch schon dahin 

der radiergummi sieht aus wie erstochen 

... 

    


